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AM ”Unterdruckt Frauen als der Evange-
IIsierung””
Doris ayer, Bericht aUus

Tatbestände

Viel wenige Bundesbürger WISSeEN, WIEe viele Männer Ihre Frauen
mißhandeln Formen der Gewalt Frauen SINd

die physische Gewalt
e rten Von körperlichen Mißhandlungen: Schläge, Tritte, Ver-
jetzungen.
die Dsychische Gewalt
seelische Mißhandlung verschiedenster Beschimpfungen,
Herabsetzungen, Abhängigmachen, angedrohte und ausgeüb-

sexuelle Mißhandlungen »;5
Die Dunkelziffer Von Mißhandlungen Frauen Ist hoch Man
verm daß In der Bundesrepubli Deutschlan jede rau
Von ihrem Mann geschlagen ird Untersuchungen darüber,
ob Frauen uch ihre Männer körperlich mißhandeln, gibt
NnIC Man dart vermuten, daß sich eIiwa davon Hetroffene Män-
NeTlT och weniger darüber außern als Hetroffene Frauen.
DIie Motive, AQus denen heraus Männer ihre Frauen schlagen,
das psyCchische Profil der Männer, die dies Lun, der welche
interaktionellen der Dsychomotorischen Mechanismen e]
IWa ablaufen, sind Ooch NIC abschließen eEriforsc und ana-
Iysiert.1mmerhin lassen sich aus ahrung typische Verhaltens-
abläufe Im Zusammenhang mıit Gewalt Frauen eststel-
len So SInd beispielsweise eher nichtige Anlässe, weshalb
en Mannn plötzlich unkontrollie auf seine rau einschlägt. Alko-
nol spielt NIC selten eine enthemmende olle, Ist ber für das
aggressive Verhalten des annes alleın siıcher NIC ausschlag-
gebend.

Vorurteile der mgebung
Wird die Mißhandlung einer rau Urc Ihren Partner In der Mitwelt
bekannt, quittieren die Mitmenschen dies In der egel mit Vorur-
teilen

Frügeln gehören immer zwel. ”
- Frauen, die sich schlagen assen, SINd umm  23 ”SIe sind selber
sSchuld, WeTIN sSIe sich brügeln lassen. ”
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ul, daß der mal OÖrdnung Im Haus chafft!””
Besonders verbreitet ist das orurteil, daß Frauen deshalb geprü-
gelt werden, weIil sSIe unordentlic sSind und ZUr Verwahrlosung nel-
gen e] ird übersehen, daß ein Nachlassen der Kontrolle einer
rau ber sich selbst, ihren ausha und Ihren Handlungsbereich
oft gerade als ine olge der Demütigungen Urc ihren Mannn NZU-
sehen ist

Gefühle mißhandelter Frauen

betroffenen Frauen fühlen sich5  Die wertlos, nIC mehr als Person geachte
erniedrigt und 77  am en zerstört”
sind deprimiert, kaum och ansprec  ar
en große ngs sich und ihre Kiınder
sind isollert, unsicher, gelähmt
SOTrgen sich iIhre Gesundheit
sehen nirgendwo
kennen ihre Rechte nIC

NIC mit jemanden darüber sprechen der Von
Hause fortzugehen
glauben nIC daran, daß ochn einmal hbesser werden
Ka

Sie fühlen sich Von er Kaum In der age,sic wehren der
die inge von sich Aaus verändern. leimenrT suchen SIEe die
Schuld immer wieder Hei sich selber Sie SiNnd geplagt Von chuldge-
fühlen

Frauenhäuser

dienen dazu, eINe schnelle, unbürokratische Unterbringung für
Frauen und Kinder ermöglichen und sSomıit Schutz VOT weite-
1en physischen und DsyCchischen Mißhandlungen gewähren.
lassen Frauen ZUT Ruhe kommen In eıner Atmosphäre des Ver-
rauens und Angenommenseins.
sind eIn In dem Kınder Zuwendung finden und Abstand
gewinnen können Von erieDbier Mißhandlung.
bieten In Konfliktsituationen und tragen ZUT Konfliktbewälti-
GUuNdg Del, KünftIig solche der annlıche Krisen vermel-
den
unterstützen die Frauen in ihrem Selbstfindungs- und niscNnNel-
dungsprozeß Urc acnlıc qualifizierte eratun und Hilfestel-
u
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Ansätze und Anregungen ZUr Evangelisierung
Die Mitglieder des Arbeitskreises stammen AaUus verschliedenen nst!-
utl!lonen und Berufen Jede/Jeder nımmt SICH für seIinen Lebens-
und Arbeitsbereich eINe OoOnkreie Aufgabe VOT. DIie Vorstellungen
DZW Vorsätze können und sollen hiler nIC Im einzelnen wiederge-
geben werden Sie SINd eindrucksvoll vielfältig und anschaulich. All-
gemein gilt
A) Für die deru Im Einzelfall

Die ersien Prügel SINd schon lel Sobald 1nmnan}n davon
eEIWAaSs sollte mMan den hetroffenen Frauen eli-
Was unternehmen, und innen e]| helfen
Wenn Frauen den nstitutionen kommen, In dem die MIt-
glieder des Arbeitskreises ätIig SINd, und Von Mißhandlung
sprechen, ist davon auszugehen, daß schon eine lange
Leidensgeschichte Vorausgedgangen ist Selbst In die Frauen-
häuser gehen die Betroffenen eher spat als fIrüh
Wenn iıne rau bereits re lang VON Ihrem Mann mißhan-
delt worden ist, sollte Man eINe eratung mIit dem Ziel einer
Trennung der Scheidung Ins Auge fassen. Dies sollte uch
kirchlich als Jjegitim bewertet werden

Bel der und der eratung sollte Man mıt anderen BeZzugs-
und -systemen, Organisationen und Einrichtungen

zusammenarbeiten
kommen:33  InfraFrauenhäuser

Krankenhäuser
Polizel
Rechtsanwälte
rzie
Freunde, erwa  e, acnbarn
Sozialdienste der KOommMmuUnNe
Sozial- und Jugendamt
Wohlfahrtsverbände
Beratungsstellen für Frauen In Not- und Konfliktsituationen
Sozlaldienst katholischer Frauen
Deutscher Kinderschut  und
Evangelische und katholische Telefonseelsorge
Pfarrer und andere ersonen Im kirchlichen Dienst.””*)

C) DIie Mitglieder des Arbeitskreises senen als Aufgabe Von Öffent-
lichkeitsarbeit daß über Gewalt Frauen aufgeklärt
ird Vorurteile Sollten abgebaut, Einstellungen verändert WT -
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den Anzustreben Ist eiIne größere ennel und eine allgemeine
Sensibilisiterung für die Tatsachen und die Leiden vieler Men-
schen In Gesellschaft und Kirche

*) Vergleiche das Faltblatt "Neırn Gewalt Frauen ber WwWwäs un?”
Herausgegeben Vo KFD-Zentralverband, 4000 Dusseldorf

Der Arbeitskreis wurde gehalten von E vVi eyer und Maria Schäfer

”Unterdruckte Frauen als der Evange-
IIsterung”

Letzter Tag Im Frauenhaus (7 und Il)

Wır kamen mıit traurigen Gesichtern und gehen mit traurigen Gesich-
tern; ber das en Ist schlimmer als das Kommen enn All
uns schwer, Von Fuch gehen ES WarTr eine sehr, sehr schöne
Zeit mıit Fuch allen ber einmal MmMUu der Tag Ja Kommen Und
WIr werden nIC Dbereuen, einmal hier gewesen semIn. enn
das, Was WIr hier erlebt aDen, werden Wır niemals VergesSsen. Vor
allem Fuch Gabl, aDrliele, Gabl, E, Marianne und ore uch
NnIC den orstian und die Ehrenamtlichen
Wir offen, daß uch andere Frauen, die dieses Haus eireien, sich
uch ohl fühlen wie WIr Ihr habt sehr lel für uUuNns und
wır en uch 1e| Von Fuch gelernt OTUr WIr sehr dankbar sind
Nun sind WIr auf uUuns alleın gestellt, Was uNns ja gar nIC gefällt.
Aber wWIr mussen eSsSs melsiern und werden S Fuch bewelsen,
schwer s uch ist
Wır en gar NnIC Morgen denken, WeNnNn WIr hier ausziehen.
Das ist estimm der schlimmste Tag, den WIr hier erlebt en
Ihr werdet uns fehlen uch Du, In Besonders Dein UMOT, den
wWIr SOWIeSO gebrauchen öÖnnten Jedenfalls Dank für alles, für die
Zeit und die Geduld‚ die ihr für unNns geopfert habt
ESs lleben Fuch Von JganZzen Herzen
ure onnYy und ure Ulrike mit Kindern
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Letzter Tag Im Frauenhaus

ESs ist schon ein komisches Gefühl Ich dachte, wWenn ich hier auszle-
ne, iue ich mit Freude, und doch ist . JanZz anders.
ESs gibt viele, die glauben, ich ziene auUS, weil ich ngs habe Aber
das ist as NnIC Ich WU nIC VOT Wwe ich ngs en mMUu
Nein, das ist © WIFrKIIC nIC Ich konnte S einfach nIC mehr
aushalten Ich habe gemerkt, daß ich mich selDbst zersiore
Ich War wie jede andere Frau, uch ich konnte nIC HIS drei
zählen, als ich hier ankam Ich habe gelernt, ich wehren, sicher

seln, selbst enischeiden So schön Waärl, schlimm Ist
0S uch geworden. Ich dachte einfach, daß ich nIC schaffe
mIt den Kindern und dem Jugendamt und alles das Ich ein-
fach keinen Mut mehr.
Na Ja, das ist Ja eigentlich egal Ich weilß, daß ich Euch vermisse.
ES War alles SCHON
Meine Gefühle sind mO beschnissen. Ihr werdet mır fehlen
DIie Zeit War SCHNON ES tut mır leid für die Fehnler, ber ich kann
ich NnIC richtig konzentrieren. Ich habe eIn Gefühl, als mu ich
jeden Moment terben

Gott, ich habe solche ngst, mIit den Kindern alleın wohnen
Ich habe solche ngst, daß ich nIC schaffe Was ich nıe ZUUE-
ben wollte, omm Jetz alles Aaus mır heraus.
Ich vermisse Fuch lle sehr. eiz eıiß ich erst, wWIe schön War
mit FEuch verzel mır meine Fehler
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